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completo undevıcesımo saeculo POSLT Pauli in Urbem adventum. Bände
(Analecta Biblica,- Sr . (XV 535 bzw. 627 5 Romae 1963, Pontit.
Institutum Biblicum. Zusammen 0=—— der Doll
Vom 75. bıs 30. September 1961 wurde aut Änregung Sr. Exzellenz Caesarıus

d’Amato @S des Abtes VO:  3 St. Paul, 1n Rom der ?. Internationale Bibel-
kongrefß gehalten, der sıch ausschliefßlich mIit dem Studium des heilıgen Paulus be-
faßte Die Veranlassung Wal die neunzehnhundertjährige Wiederkehr der Ankunft
des heilıgen Paulus 1n Rom Dıie Organısatıon des Kongresses hatte das Päpstl.
Bıbelinstitut übernommen. Die beiden vorliegenden stattlichen Bände der Analecta
Biblica enthalten außer den VOTLT dem Kongrefßs gehaltenen Söftentlichen
Vorträgen 97/ kurze Reftferate ber die verschiedensten Fragen Aaus der Exegese und
Theologıe des heiligen Paulus, die entweder in den einzelnen Sektionen als Diskus-
sionsgrundlage dienten der 1Ur chrıiftlich eingereicht worden Es 1St 1M
Rahmen dieser Besprechung nıcht möglıch, auf alle Beiträge einzugehen der S$1e
auch 1Ur erwähnen.

In den öftentlichen Sıtzungen sprach als erster Exzellenz Msgr. Albert Descamps
über den Autbau VO  - Röm 1—11, dem dogmatischen eıl des Römerbriefes 3—14).
leitung ZuUur Heilsbotschaft. Röm 3,21—11, 36 umta{lt die Heıilsbotschaft in dreıKöm ‚15— 3, 20 handelt von der Often u des göttliıchen Zornes als Eıin-

dogmatischen Aussagen: yetzt 1St die Gerechtigkeit hne das (sesetz geoffenbart
worden (Röm 3, 21 — 31) Das wiıird 1n ROöm VOTLT allem ıblisch bewiesen.

Die Botschaft VO  3 dem Ziel der Heilsgeschichte, dem Eıintritt in das ewıge Leben
aut Grund der Erlösung VO:  } der Sünde durch Christus un: dem Walten des
Heılıgen eistes ın der Seele (Röm 5 Daran chliefßt sıch in Röm O eıne VOT
allem dialektische Beweisführung. 3. Beschreibung des geistıigen Seins der (5e-
rechtfertigten 1n Christus und seıne Ausrichtung auf das schon RKOom erwähnte Ziel
der Heilsgeschichte (Röm Darauft tolgt ROöm 911 wieder eın beweısender eıl.
Hıer betont der Verf., da iıhm unmöglıch scheint, die Denkweise des heiligen
Paulus n wiederzugeben, denn S1e se1l kompliziert.

In dem zweıten Vortrag sprach Christopher Bautler ber den Gegenstand
des Glaubens nach den Brieten des heilıgen Paulus (II —— Dıie verschiedenen
Gesichtspunkte werden 1m allgemeıinen gut hervorgehoben. Soweıt iıch sehe, hat der
ert. die Wendun TLGOTSUESLV £LC AÄPLOTOV (Röm 10, 1 Gal Z Zl un Phil 1529)
ın der Bedeutung persönlıchen Anschlusses Christus nıcht eıgens berücksichtigt.

Msgr. Salvatore Garofalo hat sıch den Mess1anısmus des heiligen Paulus als
Thema ewählt, insofern sıch Paulus beruten wei(ß, 1m Anschluß die heiligen
Schritften des Zeugnis gveben VO:  - Christus als dem erwarteten Mess1ıas

31—43). Den vollständiıgen Ausdruck se1nes messjanıschen Gedankens findet der
Vert. ın Röm 1, 1—5 Die Darstellung bleibt sehr 1im allgemeinen, daß
Messiasidee des heiligen Paulus in iıhrer persönlichen Färbung nıcht recht ZuUur Geltung

IMMT. Das 1St mehr der Fall in den Kurzreteraten ber dasselbe Thema vVvOon
W.ılhelm Koester T Dıie Messiasıdee des Apostels Paulus 111—118); Anton
Vögtle, Der „Menschensohn“ un: die aulinısche Theologie 199—218); Kevin
Smyth s Heavenly Man An Son Man 1n St. aul 219—230).

Heinrich Schlier behandelt den Begriff Doxa beı Paulus als heilsgeschichtlichen
Begriff e Er ze1ıgt, daß nach Paulus die Glorie Gottes, „der Machtglanz
seıner heiligen, gebietenden, barmherzigen, tröstenden Erscheinung, die Glorie
seıner Weısheit als seın alles Wesen in elit und Ewigkeıt 1n dıe Freiheit des wahren
Lebens überwältigendes Geheimnis“ die N Heilsgeschichte VO:  } der Voraus-
bestimmung bis ZUur Vollendung durchzieht 56)

Pıerre Benoıt befaßt sıch mM1t der Finheit der Kiırche nach Eph (& 57—77).
Dabe:i vertritt die lıterarısche Echtheit des Brieftes als eınes Rundschreibens
die Kırchen VO:  e einasıen, INa der Apostel sich auch bei der Abfassung eınes
Gehilfen bedient haben Paulus hat hıer nach seine früheren, ZAUN 'eıl 1m Ko
gerade behandelten theologischen Probleme nochmals 1n einem 1, mehr kOos-
mischen Horıizont überdacht un! 1n eıne CUuE Synthese ebracht. Das gelte VOLr
allem VONn dem Problem der Einheit der Kirche ber auch Kol 18 15 wird
die kosmische Stellung des Gottmenschen doch schon stark betont.

Wıllem (770SS0UW verfolgt die Entwicklung der paulinischen Theologıe in
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iıhren Hauptlinien 79— Diese Entwicklung ISt nach ıhm mehr als ine logischeExplizierung der literarische ınk eidung. S1e wurde unmittelbar, ber wesentlich
durch dıe vVvOon Paulus nacheinander bekämpften Systeme und Gedankenströmungengefördert.Staniıslaus Lyonnet greift 1n seinem Vortrag: Gratuite de la fo| des OEUNV- CS

95—110) die VO  } den Reformatoren aufgeworfene Frage nach dem Verhältnis
VO  z Glaube un: Werken auf un sucht manche Mifßverständnisse aus dem Wege
raumen. Er weIlst darauf hın, da{fß das Konzıil VO!  e Irıent mit Nachdruck das n=
geschuldetsein der Gnade un: des Heıles betont, da der Mensch S1e durch nichts,
das der Gnade vorausgeht, verdienen kann, und zıtiıert dıe ratıon VO' Quatember-
SamstLag 1n der Fastenzeıt: „Actiones NOSLras, Domuine, aspırando praeven1ı diu-
vando PFrOSCQUCIC, ut CUNCLA OSIra Oratıo operatıo Te SCIMPDECTI InC1plat PCIT'e COCDTaAa finiatur“ 110)

Aus der Fülle der Kurzreterate seıl1en außer den bereits angeführten VO:  -
W. Koester, A, Vögtle und K. Smyth ber den Messianısmus des heilıgen Paulus
beispielsweise diejenigen erwähnt, die sıch MIT der Eschatologie des eiligen Paulus
be Hierher gehören: Robert Koch CSR /aspect eschatologique de
l’Esprit du Seigneur d’apres SA1NtTt Paul 131—141), un: Bruce Vawter M.,
„And He chall Come wiıth Glory 143—150), der Vert. über den Einflu(ß
der jJüdıschen Tradıtion (Apokalyptik) auf Paulus handelt. Mehrere Beiträge (außer
dem schon erwähnten Vortrag vVvon Benoıt beschäftigen sıch miıt der
paulinischen Auffassung VO: der Kırche, John Blich ]: The Church an Israel
accordıng St. John and St. aul 151—156); Francoıs Amıot D Le theme
de l’unıite dans saınt aul (1 157—163); Dubarle Ra L’origine Aans
l’Ancient Testament de 1a notion paulınıenne de l’Eglise GOT: 5 du Christ (1 231 bıs
240); Y ves M.J Congar Saılınt Paul l’autorite de olıse Omaıne d’apresla tradition (I 491—516); Heinrich Fürst F. M., Paulus un: die „Säulen“ der
jerusalemer Urgemeıinde: Gal Z O— (II 3—10); Jose Marıa Gonsalez, Pedro
Antıiochla, Jefe de toda la iglesia, segun Gal Z 11114 (IL Joseph Lecuyer

P Ecclesia primıtıvorum: Hebr Z 37 (IL 161—168).
Mırt einzelnen Texten verschiedener Bedeutung AaUus den Paulusbriefen befassen

1 u. a. Emanyuele de S$. Marco P, MaCap.: Röm l 259—269); Johannes
Ried! SA Röm 4—16 1n Vergangenheit und Gegenwart 271—281);
arl Wennemer i ’"ATOMTPOGLG ROom Oß 4—7)5 2 283—288); Jose Fonde-
ıla VE La gracı1a capıtal de Ad:  an e] capitulo quınto de la los O0OMAanOs
(I 289—300); Johannes Schildenberger &. S „Der Herr ber ist der Geıist“,
2 Kor D 17a 1M Zusammenhang des Textes un: der Theologie des heilıgen Paulus

451—460), wo der Vert. mıt K. Prümm und Schneider Ingo Hermann
den „Geist“ 1n Kor 37 1/a nıcht VO erhöhten Christus, sondern C} der dritten
göttlıchen Person versteht.

Diese Auswahl bedeutet keineswegs eın Werturteil 1m Verhältnis den nıcht
erwäihnten Beıträgen, sondern wır eın durch den beschränkten Raum gyeboten.
S1e oll dem Leser eın Bild geben VO  - der Reichhaltigkeit der verschiedenen Ge-
sıchtspunkte, denen die Theologie des heilıgen Paulus ANSCHANSC worden 1St.
Natürlich konnten die einzelnen Fragen 1in den kurzen Reteraten nıcht erschöpfendbehandelt werden, ber CS WAar damıiıt eıne Diskussionsgrundlage geboten worden.
S50 sınd S1ie zweıtellos für jeden anregend, der sich wissenschaftlich miıt der Kxegese
und Theologie des Völkerapostels befassen hat, und Ss1e ermöglichen uch CNCH,

1e nıcht persönlich Kongrefß teilnehmen konnten, sıch eınen UÜberblick ber die
dort verhandelten Fragen verschaften. Darum siınd WIr den Herausgebern für
die Veröffentlichung dankbar. Brinkmann

Theologisches Wörterbuch Z Neuen Testament, begründet V
Gerhard Kıttel, hrsg. VO:  a} Gerhard Friedrich. Bd. 7. Lex. 8° S
Stuttgart 1964, Kohlhammer. —
Dieser des Theologischen Wörterbuches zZzu umta{lßrt den Buchstaben

miıt den Wort ruppecn c4BBaTtTOoV blS CODDOV. Es wurde 1ın dieser Zeitschrift schon
verschiedentli anerkennend auf das ThW hingewiesen, zuletzt beı der Würdigungdes Bandes vgl Schol 35 11960]| I6— Der Bd enthält wieder wne Reihe
biblisch-theologisch bedeutender Wortgruppen. Es seı1en einıge herausgehoben.
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